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Intelligenz-Blatt— 


für den 7 


Bezirk der Königlichen Regierung zu Danzig. 


Aönigl. Provinzial, Intelligenz» Comtoir, im Poft-Eocale 
e Eingang plautzengaſſe M 385. — 


Nro. 261. Sonnabend, den 7. November 1835. a 


Am Sonntag, den 8. November 1835, predigen in nachbenannten Kirchen: 


St. * ee Hr. Conſiſtorial⸗Rath ae: Bresler. (Anfang ur 
Beichte um 817 Uhr.) i Hr. Diac. Dr. ner. RNachm. Hr. Archid. 
Dr. Aale et eee ee Beben ee ene 7 
rialrath Paſtor Bresler. Anfang 9 Uhr. i g 

Königl. Kapelle. Vorm. Hr. Domherr Roſſolkiewiez. Nachm. Hr. Pred. Nitſch. 

St. Johann. Vorm. Hr. Paſtor Rösner. (Anfang 9 Uhr. Beichte 374 Uhr.) 
Nachm. Hr. Archid. Dragheim. Donnerſtag den 12. Rovemder Wochenpredigt 
Hr. Archid. Dragheim. Auf. 9 Uhr. 

Dominikanerkirche. Vorm. Hr. Prediger Joſephus Glowezewski. 8 

St. Catharinen. Vorm. Hr. Paſtor Borkswski. (Anf. 9 Uhr. Beichte halb 9 Uhr.) 
Mittags Hy. Diac. Wemmer. Nachm. Hr. Archid. Schnaaſe. Mittwoch den 
11. November Wochenpredigt Hr. Diae. Wemmer. Anfang 8 Uhr. 

St. Brigitta. Vorm. Hr. Prediger Grotzmann. Nachm. Hr. Prior Müller. 

St. Eliſabeth. Vorm. Hr. Prediger Bößoͤrmeny. 

Carmeliter. Vorm. Hr. Fred. Slowinski. (Poln.) Nachm. Hr. Pred. Katke. (Deutſch.) 

St. Bartholomal. Vorm. und Rahm. Hr. Paſtor Fromm. . 

t. Petri und Pauli. Vorm. Militairgottesdienſt Hr. Diviſſonsprediger Prange. 

Anfang halb 10 uhr. Vorm. Herr Cand. Rindſleiſch Anfang 11 Uhr. 

St. Trinitatis. Vorm. Hr. Prediger Blech. Rachm. Hr. Superinkendent Ehwalt. 

t. Barbara. Vorm. Hr. Pred. HOehlſchlaͤger“ Nachm. Hr. Prediger Karmann. 


9 ur den 11. November. Wochenpredigt. Hr. Pred. Oehlſchlaͤger Anfang 
r. 7 \ . 1 


=: en 


u. Seil. Vorm. Hr. Superint. Dr. Linde. 
= Salvator. Vorm. Hr. rediger Blech. 5 47 
Heil. Leichnam. Vorm. Hr. Prediger Hepner. 
St. Annen. Vorm. Hr. Prediger Mrongovius. Polniſch. 
Spendhaus. Vormittag Herr Candidat Henske. Anfang halb 10 Uhr. 
Kirche zu Altſchottland. Vorm. Hr. Commend. Brill. 
Kirche zu St. Albrecht. Herr Viear. Schweinefuß. Anfang 10 Uhr Vormittags. 


Angemeldete S t e m de. 
Angekommen den 5. Rovember 1335. i a 
e Herr Dber-Amtmann Freytag nebſt Familie von Lonkorreck, log. in den 3 
Mohren. a d 
Bekanntmachungen. 
1. Es ſoll die Lieferung der Bureaubedürfniſſe für die hieſige Pollzei⸗Behoͤrde 
pro 1836, in Papier, Federpoſen, Lack, Blei⸗ und Rothſtiften, Dinte, Bindfaden, 
Lichten, Brennoͤl und Dochten beſtehend, fo wie die Leiſtung der Buchbinder⸗Arbei⸗ 
ten, des Aktenheftens und Papierbeſchneidens dem Mindeſtfordernden überlaſſen werden. 
Zur Abgabe der dies fallſigen Offerten ſteht ein Termin 
am 25. November d. J. Vormittags um 11 Uhr 
im Polizei⸗Haupt⸗Burenu vor dem Herrn Polizeirath Stelter an, und werden Un⸗ 
ternehmungsluſtige zu demſelben mit dem Bemerken eingeladen, daß das Quantum 
der erh: und die Lieferungsbedingungen in der Polizei⸗Regiſtratur eingeſehen 
werden 8 - 
Danzig, den 15. Oktober 1835. 
Königl. Eandrarh und pPolizei⸗Direktor Ceſſe. 


2. 415 Unterbringung der Schüler der St. Kathariuen⸗Schule, werden Grund⸗ 
ſtuͤcke au 


der Alkſtadt auf ein oder zwei Jahre zu miethen geſucht; diefelben mit 
fen vier große Zimmer von ca. 350 bis 500 Quadratfuß, und wo moͤglich noch für 
zwei Lehrer Wohnungen mit 4 bis 5 Zimmern und 2 kleinen Kuͤchen enthalten. . 
Wer dergleichen Grunditüde nachweiſen kann, melde ſich bei unſerm Stadt⸗ 
8 Herrn Zernede II., Heil. Geiſtgaſſe W 969. 
anzig, den 2. November 1835, F 
ER Oberbürgermeiſter, Bürgermeifter und Rath. 
3. Zur Vermietung der zu dem ehemaligen Zuckerſiederei⸗Gebäude auf der 
Niederſtadt N 482. und 483 gehörigen Wohnungen und Wieſen haben wir eir 
nen abermaligen Lieitations⸗Termin 
. e den 16. November d. J. Vormittags 11 uhr. 
auf dem Rathhauſe vor dem Caleulatur > Aſſiſtenten Herrn Steinbrecher angeſetzt. 
Danzig, den 2. November 1335. 
Oberbuͤrgermeiſter, Buͤrgermeiſter und Kath. 
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4. Um ferneren Unregelmaͤßigkeiten zu begegnen, welche bisher immer noch 

dei Gelegenheit der Licitationen NG gezeigt haben, ſo bringen wir hiermit in Er⸗ 

Anerung, daß nur Diejenigen zur Eicitation hinzu gelaſſen werden koͤnnen, welche 

die beſtimmungs mäßige Kaution vor Beginn des Termins leiſten. ee 
Danzig, den 4. November 1835. 


Königl. verwaltung der Zaupt⸗Artillerie⸗Werkſtatt. 
5. Zur Ueberlaſſung der Reinigung der Schornſteinröhren in den hieſigen all⸗ 


gemeinen Garniſon⸗Lazarethen AZ I. und II. pro 1836 an den Mindeſtfordernden, 


aben wir einen Termin auf 
den 13. November 1835 Nachmittag 3 Uhr 


in unſerm Geſchuͤftslocal anberaumt, wozu wir Unternehmungsluſtige mit dem Be⸗ 


merken einladen, daß die Bedingungen käaͤglich daſelbſt eingeſehen werden koͤnnen, 

und daß die Kaution noch vor Eröffnung des Termins in die Lazareth⸗Kaſſe depo⸗ 

nirt ſein muß. Danzig, den 30. Oktober 1835. ’ wer 
Königliche Lazareth - Tommiffion. 


7 LZiteratifde Anzeige. f 
Bei Immanuel Müller in Leipzig iſt fo eben erſchienen und durch alte 


6. 
ſolide Buchhandlungen in Deutſchland, in Danzig bei Sr. Sam. Gerhard, und die an⸗ 
grenzenden Laͤnder zu beziehen: 


— N! 3 
Aufhelfungss Futter⸗ und Weidebuch 
für kleinere und großere Landwirthe, 

welche ihre Giter fag bemertkihunn; i £ 

inabeſondere für ſelbſtwirthſchaftende Gutebefiger, Pächter, Wirthſchaftsbeamte, 
Pfarrherren, Landſchullehrer und den Bauersmann⸗ 

Mit mehr als 150 Abbildungen der brauchbarſten Graſer und Kräuter für die ver⸗ 

beſſerte Gruͤndüngung fo wie für den Futter und Weidebau. 

: Nebſt einem Anhang 5 
zur leichten und ſchnellen Vergleichung und Vereinigung der europäiſchen Maaße und 
Gewichte in 5 Tabellen. f 
N Von f 
irthſchaftsrath. 5 
Groß 4., fauber cartonirt, Preis 2 An 16 Gr. fühl. (2 Wen 20 Sgt., 4 gl. 
Condentions⸗Münze, — 4 Fl. 48 Kr. hr 


W erkes der Name des Herrn Verfaſſers ſpricht hinlänglich für die Gediegenheit des 


„in welchem er einen wichtigen Theil feiner praktiſch gemachten langlaͤhrigen 
l abfungen nicberfente, Durch eine 117 die Geſetze der Nakur und der Bernunft 
gegründete Weiſe wird gezeigt, wie einzig und allein der letzt fo ſehr geſunkenen 


(1) 
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Landwirthſchaft wirklich wieder aufgeholfen werden kann, fo daß dieſes Buch 
eine der intereſſanteſten Erſcheinungen auf dem Gebiete der landwirthſchaftlichen Lite- 
ratur fein durfte. 5 
; Anzeigen. 5 
SSeeeeeeeee ec ee 2. ..s , 
eu. ‚Em. geehrten gewerbekreibenden Publıfum zeige ich ergebenit 5 daß 
ich Tobiasgaſſe e 1567. eine Leder» Handlung etablirt habe; mit allen 5 
Artikeln zu dieſem Fache gehoͤrend aufs beſte verſehen, verſpreche ich die billig⸗ 9 
ſten Preiſe und bitte ergebenſt um geneigten Zuſpruch. S. Wollenberg. ® 
SSS SSS eSales 
3. Aufträge zur Verſſcherung gegen Feuersgefahr bei der Londoner⸗Phoͤnix⸗Aſſech⸗ 
ranz⸗Compagnie auf Grundſtuͤcke, Mobilien und Waaren, fo wie zur Lebens⸗Verſicht⸗ 
rung bei der Londoner⸗Pelikan⸗Compagnie werden von Alex. Gibſone jun. ange- 
nommen im Comptoir Wollwebergaſſe M 1991. RR J 
9. Diejenigen Herren und Damen, die ſich noch nicht an eine feſtbeſtehende 
Geſellſchaft angeſchloſſen haben, erſuche ich den Tanzunterricht in meiner Wohnung 
dicht am Brodtbaͤnkenthor, Sonntags Abends von 6 bis punkt 10 Uhr zu bennz⸗ 
zen. N Ird. Moritz. 
10. Allen ſeinen Goͤnnern, Bekannten und Freunden empfiehlt ſich bei ſeiner 
Abreiſe nach Schoͤneck ergebenſt Sildebrand, evaugeleſcher Prediger. 
Danzig, den 6. November 1835. . a — 
SSeeegeagegeegeegeeege geg eee 
© 11. Ein auf der Vorſtadt belegenes neu erbautes Wohnhaus, beſtehend 
O aus 5 Familien⸗Wohnungen, jede mit eigener Thüre, Küche, Boden und an⸗ 3 
deren Bequemlichkeiten, iſt zu verkaufen. In der Untergelegenheit, beſtehend 2 
aus 2 Stuben, 1 Kammer, 1 Küche, Holzſtall, Hofplatz und kleinem Garten 3 
wird gegenwartig ein Schank betrieben. Nach Abzug der öffentlichen Abgaben 2 
und Zinſen des Capitals, bringt das Grundküd einen reinen Ertrag von 48 
Rp 22 Sgr. Das Kaufgeld wird auf 900 % feſtgeſtellt, und können cie ı 
9 nem annehmbaren Kaͤufer Igtel der Kaufſumme gegen 4 pet. Zinſen und Aus⸗ 
© händigung der Feuer⸗Police üderlaſſen werden. Hierauf Neflectirende belieben 
ihre 3 unter Litt. G. B. P. verfiegelt im Breitenthor W 1940. ein⸗ 
ureichen⸗ 5 
JJC ( 
12 Indem ich die Veranderung meiner Wohnung ‚von der Kuhgaſſe nach der 
Veutlergafe M 618. hiedurch ganz ergebenſt anzeige, bitte ich meine geehrten Kun⸗ 
den insbeſondere um die ere ihrer Gewogenheit. f 
F. W. Kuntz, Schühmacher⸗Meiſter. 
13. Eine grün wollene Geldbörfe mit broncirtem Schloß iſt gefunden und nebſt 
Inhalt Brodtbaͤnkengaſſe . 665. gegen Erſtattung der Inſertionskoſten in Em⸗ 
pfang zu nehmen. 


„ 


— 


>3399222909820090089930002005000 
777 Die Americaniſche Caoutchoue oder Gummi⸗Claſticum⸗Aufloſung, nu; 
welche ich einem geehrten Pubtico mit Recht zum Gebrauch empfehlen kann, G 
O it das beſte und ſicherſte Mittel, Leder waſſerdicht, weich und mild zu ma⸗ 
chen, ſelbſt altes hart gewordenes Leder wird dadurch wieder geſchmeidig. Der 
Herr Dr. J. B. Trommsdorff in Erfurt, welcher dieſe Auflöfung vielfältig ge⸗ 
3 prüft hat, ſagt in feinem Zeugniß darüber auch unter andern; „daß man 
„auch in einem ledernen Säckchen, deſſen innere Flaͤche mit dieſer Aufloͤſung 
„beſtrichen iſt, das Waſſer tagelang darin ſiehen laſſen kann, ohne daß es in 8 
„das Leder eindringt u. noch weniger durchdringt.“ Es koͤnnen demnach vermittelſt 
dieſer Aufloͤſung — die in das Leder eindringt, ohne etwas Klebriges zu 
hinterlaſſen — Schuh und Stiefeln, lederne Reiſekoffer, Mantelſäcke, Pferde⸗ 
geſchirre, Spritzenſchlanche ꝛc. vollkommen waſſerdicht gemacht werden. Die 
9 Buͤchſe von i 8 nebſt Gebrauchszettel koſtet 10 ſgr., 27 8 5 far., und 
habe ich in Danzig Herrn G. 5. Kuͤßner, Heil. Geiſt⸗ und Kuhgaſſen⸗Ecke 
913. den Verkauf übergeben. C. 3. Kuͤmmel in Caſſel. 
— 280 
15. Ein gutes Fortepiano wird zu miethen geſucht. Zu erfragen im Intelli⸗ 
genz⸗Comtoi. g 


16 Nach Stettin 


fegelt in einigen Tagen die „Henriettes, Capt. §. Schünemann. Da derſelbe noch 

Raum für Güter offen hat, fo. werden hierauf Reflektirende erſucht, ſich bei dem 

Unterzeichneten gefaͤlligſt zu meldn Bendewerk, Makler. 
Danzig, den 3. November 1835. — a 

17. Eim in Nahrung ſtehendes Schankhaus, auch zur Häkerei geeignet, iſt zu 

verkaufen oder zu vermiethen. Nachricht hierüber Langgarten M124. 

1 Sonntag den 8. Konzert im Hotel de Danzig in Oliva. 

f Morgen Sonntag den 8. November 

wird der berühmte Jongleur, Atleth und Bauchredner Herr Stärff aus Berlin in 

meinem Saale eine chineſiſch indianiſche Kunſtvorſtellung geben. Anfang 7 Uhr. Das 

Nähere die Anſchlagezettel. Nötzel, auf Reugarten. 

19. „Morgen Sonntag den 3. wird ſich der beruͤhmte Jongleur und Bauchredner 

Herr Staͤrff in meinem Local produciren. Anfang 41% Uhr. Mielke, an der Allee. 


20. Sonntag wird im From mſchen Garten der 


Deine Atleth und Bauchredner Herr Stärff aus Berlin eine Vorſtellung unter 
egleitung des Hautboiſten⸗Chores le | 


a) Heute Abend giebts bei mir ſauern Klops und Haſenbraten mit ſau⸗ 
im Kumi, fü wie auch verſchiedene andere Gerichte mehr. A. Schmidt, Gaſtwirth. 
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22. Ein Haus nahe dem Holzmarkt gelegen, mit 6 e en e e 5 


wölbtem Keller, Hof und Altan, iſt zu verkaufen oder zu vermiethen und gleich o 
Oſtern zu Pa Näheres Jopengaſſe N 177. x 7 

23. Ein auf der Rechtſtadt in einer lebhaften Straße gelegenes Grundſtück, in 
4 Wohn⸗ und einem Stallgebaͤude beſtehend, großem Hof, Garten, Apartements, 2 
laufenden Waſſern, 2 Feuerſtellen wovon eine zur Bäckerei eingerichte:, Hof zum 
Federvieh, Fe ſtehet kaͤuflich abzutreten. Nähere Auskunft ertheilt Herr 
Heconomie⸗Commiſſarius Jernecke, in der Hintergaſſe. i 5 

24. Es winfht Jemand, Umſtände halber ein ganzes und zwei Viertellooſe zur 
72ſten Lotterie, deren Ziehung hente beginnt, abzufsben Addreſſen werden Lange 
markt M 482. eine Treppe hoch angenommen. 5 ? 


25. Gegen Verguͤtigung der Juſertions⸗Gebühren kann ein am 29. October . 


werden in St. Albrecht Nö. 49. 


26. Kapitalien in großen und kleinen Summen ſind auf erſte und ſichere Hype 
theken durch den Commiſſionair Kalowski Hundegaſſe No. 242. zu begeben. 


wollen, finden hiezu Gelegenheit beim Juſliz⸗Actuar Haus burg in Tiegenhof. 
23. Königl. Saͤchſ. conz. Cebens⸗Verſicherungs⸗Geſellſchaft zu Leipzig. 

Als Agent der genannten, ſeit Jahren ſegensreich wirkenden Geſellſchaft, er⸗ 
neuere ich hiemit den Aufruf zum Breitritt an alle Diejenigen, denen es nach ihrem 
Tode um die Verſorgung ihrer Frauen und Kinder, oder ſonſt geliebter Perſonen zu 
thun iſt. Mit geringen jährlichen Opfern kann dieſe jedem Familien⸗Vater heilige 
Pflicht erfuͤlt werden, und bei der Ungewißheit der Dauer des menſchlichen Lebens 


it die Verſicherung des Lebens gewiß mit Recht dringend zu empfehlen. 


Zu jeder Auskunft, zu unentgeltlicher Austheilung der Statuten, und zur An 
nahme von Verſicherungs⸗Anträgen bin ich ſtets bereit. 
Danzig, am 6. November 1835. Theodor Friedrich Hennings, 
Langgarten No. 228. 


29. Die Leipziger Feuer⸗verſicherungs⸗Anſtalt 


gefundenes ſeidenes Tuch von dem ſich dazu Legitimirenden in Empfang genommen 


2. Junge Leute, die ſch in der Gerichts⸗Schreiberei aussinen 


verſichert gegen Feuersgefah? Gebaͤude, Mobilien, Waaren ıc, zu billigen Prämien. 


Bei Verſicherungen auf 5 Jahre wird nicht nur ein Freijahr bewilligt, ſondern auch 
noch eine jährliche Dividende aus den Ueberſchüſſen gewaͤhrt, ohne daß die Betheilig⸗ 
ten für etwanige Ausfälle mitaufzukommen verbunden, eine Begunſtigung, die bis 
etzt lediglich in dieſer Anſtalt zu finden. Zur Annahme von Anträgen bin ich ſtets 
bereit. Theddor Friedrich Hennings, 
Danzig, am 6. November 1335. Agent der Leipziger Feuer⸗Verſicherungs⸗An⸗ 
ſtalt, Langgarten No. 228. 


30. Auf einem Gute, 2 Meilen von Danzig, ſteht eine Stelle für einen Lehr⸗ 
ling der Landwirthſchaft offen. Aeſtern oder Bormünder, deren Söhne oder Pflege⸗ 
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defohlenen ſich der Landwirthſchaft zu widmen gedenken, erfahren das Nähere im Kö⸗ 
migl. Jueltgen Genen 2 Zut, im Uebergarge aus der Dreifelder⸗ in eine 
cationelle Fruchtwechſel⸗Wirthſchaft ſich befindend, bietet Gelegenheit zur oͤkonomi⸗ 
1 Ausbildung, für welche überhaupt gewiſſenhaft Sorge getragen werden wird, 
eichlich dar. a 


u Sonntag, den 8. November, Concert im Gaſthauſe zu W 22 
pfen. a e gens. 
Zu den 14 neulich genannten neuen Taſchenbüchern unſers Eirkels kamen 

ſeitdem: 15) Huldi ung den Frauen. 16) Spindlers Vergißmeinnicht. 17 u. 18) 
Semilaſſo's (des Zürften Puückler Muskau) vorletzter Weltgang. — Daß wir das 

letztgenannte Werk, eine ſehr unterhaltende Reiſebeſchreibung des fo beruͤhmten Ver⸗ 

faſſers, dieſem Cirkel beigeſellt haben, wird den Freunden der Literatur nicht unlieb 
ſein, da ſie dadurch innerhalb weniger Tage oder Wochen deſſelben habhaft werden 

koͤnnen. — Preis für das halbe Jahr in dieſem Cirkel zwei Thaler. i 
Die Schnaaſeſche Leihbibliothek, Breitegaſſe Ro. 1133. 

33. Neue Tänze fir das Pianoforte aus der Oper Lestocg, ſind zu haben in 

der Ewertſchen Buch- und Muſikalien⸗Handlung, Lang⸗ und Gerbergaſſen⸗Ecke. 


31. Mit dem billigen Verkauf von Schnur⸗Boas 10 W. n bei 
. 0 U * 


der m i e t b un gen. 


35. „ Neugarten N 522. find mehrere bequeme Wohnungsgelegenheiten mit und 
ohne Eintritt in den Garten 


ren zu vermiethen und gleich zu beziehen. Auskunft bei 
Meyer, Jopengaſſe M 737. 


36. Pfefferſtadt W 122. find in der zweiten Etage 2 Zimmer, Kuͤche, Boden 
u. Keller, von ruhigen Bewohnern ſogleich zu beziehen. Das Nähere Kumſtgaſſe 1071. 
2. „ Hundegaſſe M 245. in der erſten Etage find 4 Zimmer nebſt Küche, 
Speiſekammer, Boͤden, Keller und andere Bequemlichkeiten, ſo wie Stallung zu 
4 Pferden, Wagenremiſe und Juttergelaß zu Oſtern zu vermiethen. 

38. Schnuͤffelmarkt W 112. find in der erſten Etage 2 Zimmer mit Meubeln 
an einzelne Herren zu vermiethen und ſogleich 


zu beziehen. 
39. Aleiſchergaſſe 12 160. it eine Vorſtube mit Meubelu zu vermiethen an 
einzelne Herren. 5 — 


40. Für einzelne Perſanen find Langeumarkt M 488. bequeme und freundli 
Zimmer zu er Das Nähere daſelbſt 45 


A 8 on en. 
41. Montag, 


5 9 den 9. November d. J. ſoll im Auctions⸗Locale Jopengaſſe I2 
748., auf Verfügung Es. Königl. Wohl, Sande und Stabtgerichte, Ce. Ang. 
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Gerichts⸗Amts, ſo wie auf freiwilliges Verlangen öffentlich verkauft und dem Meiſ⸗ 
bietenden gegen baare Zahlung in Pr. Cour. zugeſchlagen werden: 2 
I acht Tage gehende Spieluhr im Kasten, 1 Fortepiano im Flügel⸗Jormat 
6 Octaven, 1 Klavier, 6 ſilb. Eßloͤffel, Spiegel in mah., pol. und nußb. Rahmen, 
1 mah. Seeretairſpind, 1 pol. Schreibeſecretair, 1 pol. Kleiderſecretair, dib. Kleis 
der⸗Linnen: Glas⸗ und Eſſenſpinde, 1 Vuͤcherſchrank, pol. und geſtr. Kommoden, 
birk. pol. Sopha, Stuͤhle mit Pferdehaartuch, Kattun⸗ und Gingham⸗Bezug, pol. 
Rohrſtühle, div. Tiſche, Bettgeſtelle mit und ohne Gardinen, Sophabettgeſtelle 
Schlafbaͤnke, Betten, Pfͤhle und Kiffen, 1 blau tuch. Pelz mit Iltisfutter, 1 grun 
tuch. Ueberrock, div. Hoſen und Welten, katt. und ſeid. Damenkleider, div. Leib“ 
waͤſche, Tiſchtücher, Servietten, Bettbezuͤge, Kiſſenbezuͤge u. Laken, verſch. Fayance, 
Wein: Bier⸗ und Brantweinsglaͤſer, ferner: ’ 
3 Ellen feines ſchwarzes Tuch, 1 Ohm Spiritus, 1 Hobelbank, 3 Lerchen in 
Gebauer, 1 Bernſtein⸗Werktiſch mit Zubehör, 1 großes Kegelſpiel, wovon die 4 Ku⸗ 
geln von Pockholz, div. Schildereien und Oelgemaͤlde, mehrere Bücher und Noten, 
fo wie auch ſonſt noch mancherlei eiſern, hoͤlzern, blechern und irden Haus⸗Tiſch⸗ 
und Kuͤchengeraͤthe und andere nuͤtzliche Sachen mehr. 


42. In der Montag, den 9. November d. J., im Auctions-Locale, Jopengaſſe 
M745. angeſetzten Mobilien⸗Auetion werden noch Nachmittags 3 Uhr 
104 Säcke graues und ſchwarzes Kaninchenfutter verkauft. 


43. Montag, den 9. November d. J. Vormittags präclſe 97 Uhr, wird noch 
vor dem Auctions⸗Locale, Jopengaſſe M 745. oͤſſentlich verkauft werden: 9 

1 Wiener Halbwagen und 1 Reiſeſchlitten, jo wie Nachmittags eine Parthie 
Berliner Zündhoͤlzchen. 


44. Montag, den 16. November d. J., ſoll auf freiwilliges Verlangen in der 
Brennerei auf der Altſtadt bei der Schneidemühle sub Servis⸗ J 456. oͤffentlich 
verkauft um dem Meiſtbietenden gegen vaare Zahlung in Preuß. Courant zuge 
chlagen werden. 
x 2 Brillant-⸗Ringe, 1 Brillant⸗Tuchnadel, 1 gold. Kette, 1 ſilb. Zuckerdoſe, 1 
Praͤſeneirteller, 3 dito Zuckerſchüſſeln, 2 dito Taͤbacksdoſen, 1 dito Suppenloffel 
inwendig vergoldet, 1 dito Vorlegeloͤffel, 25 dito Eß⸗ und 24 dito Theeloffel, 1. 
dito Zuckerſchüſſel, 1 dito Theedoſe, 1 dito Wachsſtockhalter, 2 dito Zuͤckerzangen, 
1 dito Pappſchuͤſſel, 2 dito Fiſchheber, 1 dito Schmandſieb, 1 acht Tage gehende 
Uhr im mah. Kaſten, einige ſilb. Taſchenuhren, 1 24 Stunden gehende Tiſchuhr 
1 dito Stubenuhr, 1 Spiegel im mah. Rahm aus einem Stud 1613 Zoll rheinl. 
breit und 44 Fuß dito lang, 3 kleinere dito und dito, eine mah. Kommode, 2 
Kleiderſpinde, 12 Stühle mit Pferdehaartuch, mehrere div. Stühle und Klapptiſche, 
1 mah. großer runder Klapptiich, 2 disk: pol. Sopha⸗Bettgeſtelle, Betten u. RN, 
ſen, 1 Matratze mit Pferdehaar, meſſ. Maſchinen, 1 metall. Moͤrſer, 1 Pletteiſen, 
fag. Terrinen, Schüſſeln und Teller, meſſ. Leuchter und Spucknaͤpfe, ferner: 
| Beilage. 


0 
Beilage zum Danziger Intelligenz⸗Blatt. 
| No. 261. Sonnabend, deu 7. November 1835. 


N 1 Arbeitspferd, 1 ſchmalgleiſ. Spazierwagen, 1 Droſchke, 1 Schlitten auf 4 
Perſonen, 1 dito auf eine Perfon, 2 tuch Schlittendecken mit Fuchs und Feldel, 
3 Stück Geſchirre mit Meſſing beſchlagen, 1 platt. einſp. Geſchirr nebſt Leine, 1 
Arbeitsgeſchirr, 1 Klavier in Tafelformat im mah. Kaſten, 1 eiferner Geldkaſten, 
einige Gartenbaͤnke, 1 Tombank mit Schubladen, 1 kupf. Deſtillir⸗Grapen nebſt 
elm, 1 kupf. Schlange, kupf. Wannen, kupf. Waageſchaalrn, div. eiſ. und met. 
ewichte, eine große Parthie altes Eiſen, worunter mehrere eiſerne Bände, fo wie 
auch ſonſt noch mancherlei nützliche Sachen mehr. Die Equipagen und Brennerei» 
Utenſilien werden präcife 93 Uhr zum Verkauf geſtellt. 5 


Sachen zu verkaufen in Danzig. 

Mobilia oder bewegliche Sachen. i 
45. Wrodtb 689, ſtaht ein ſchanes Sei 
Noce biüig gu verkaufen We 669, fiche ein fees ſhworzes Meitpferd rufiider 


46. Von heute ab werden leiſchergaſſe Ae 121. von den Preuß. Koͤnigsdorfer 
ſogenannten Fiſchauer⸗Ruben pr. Scheffel 1 Aeg 10 Sgr., die Metze aber 3 Sgr. 
verkauft. f 


47. Wallnuß, Obſtbaͤume und Gartengewaͤchſe, ſind Reugarten AP 522. zu 
verkaufen. Auskunft bei Meyer, Jopengaſſe MP 737. 
20. Pecco-, Hapſan⸗, Congo⸗, Kugelchee und ein Sortiment Berliner Dampf⸗ 
Chocolade von 8 Sgr. bis 1 Kthlr. pr. , ſo wie auch alter, feiner Jaumaica⸗ 
Mumm a 16 Sgr. pr. 34 Quartſlaſche, wird verkauft Brodtbaͤnkeng. Ro. 669. ber 
\ arol. Neydorff geb. Seyerabendt. 
49. Trocken buͤchen Breunholz iſt Steindamm Rieitergaſſen⸗Ccke AZ 371., ſo 
wie auch auf dem Aten Damm in der Holz: und Torfniederlage, daſelbſt auch klein⸗ 
gebauenes Holz und Brückſcher Torf, ſaͤmmntlich unter den dilligſten Bedingungen 
kaͤuflich zu haben. ; ve 

. Stuff von 517 bis 11 Sgr., 27 und 8, Thydet, Ginghams a 215 Sgr., 
wollene Saas und verſchiedene Sorten große und Kinder « Shawis, wollene und 
daumwollene Damenſtrümpfe, glatt und mit Zwickeln, Parchend a 4 Sgr., ſo wie 
Regenſchirme offerirt 5. M. Alexander, Langgaſſe NE 407. 

dem Portale des Rathhauſes gegenüber. 


51. —Aaecht ſchottiſche Plaids, wovon 2 einen modernen Damenmantel mit Fran, 

gen liefern, Cioocs, printed Thybets, ſo wie mehrere moderne Mäntef- und KIM 

derzeuge empfiehlt 3. M. Alexander, Langgaffe W 407. 

dem Portale des Rathhauſes gegenüber. 

T—ß . = ˙—— 
952. Seidene, Jilz⸗ und Caſtor⸗Huͤte, Hauben, Gaze und facionirte Atlas⸗ 

baͤnder, neueſte Gürtel: und Brüſſeler Schlöſſer, Stehkragen und Caradatten, 

Zwirn, Roſſcau⸗Tüll, weiß u. eouleurte gewebte u. Glage⸗Handſchuhe, Stickmu⸗ 

ſter, Beſatz⸗Genillien, Boͤrſenband und Vörſenſeide, empfehle ich in großer Aus⸗ 


. wahl. Zu ſehr billigen Preiſen breiten Tüſl a 1 Sgr., Nett han⸗ 
5 ben a 15 Sgr., Damenpandſchuhe a 4 Sgr. und Linderhandſchühe a 3 Sgr. 3 


J. W. Gerlach Ww. 
FCC 
53. Meine Niederlage von Berliner Damen⸗Stiefeln und Schuhen in al⸗ 
len Sorten, beſonders warm gefuͤtterte in Leder, Sammet und Tuch, Stoͤpp⸗ 
ſchuhe in Seide und Wolle und bunte Woll⸗Courts⸗Morgenſchuhe, empfehle 
9 ich zum herannahenden Winter. J. W. Gerlach Ww. 5 
ESSSSSSSSSS:IHSSSOFSSPSSS9SHO9009T | 
54. Beſten Lampenſpiritus das Ouart 7 Sgr., Kirſchkreide, Leckhonig, Sar⸗ 
dellen und Wiener Patent⸗Zündhoͤlzer empfiehlt die Gewuͤrz⸗Waaren⸗Handlung am 
Brodtbaͤnkenthor d 691 r : 
55. 100 Schock neue ruſſiſche Tonnenbaͤnde jmd im Ganzen auch weniger, us 
damit zu räumen, billig zu haben bet Jantzen, Gerbergaſſe M 63. 


U > U u 
56. Fenſter⸗Vorſetzer, Gicht⸗ und Wachstaffent, Vachsleinewand zu 
Meubles⸗Decken, euer Hut: und Mügendezüge erhiett — auch nimmt BVeſtellun⸗ 
gen auf gemalte Fenſter⸗Rolleaux, nach gegebenem Maaß zum Fabrikpreiſe 
an J. C. puttkammer, 
ö. 

57. Mas en (Larven), Schnurr⸗ und Vackenbaͤrte erhielt 

J. C. Puttkammer. 
58. Schwere pommerſche Gaͤnſebrüſte, Gaͤnſeſchmalz, einmarinirte Neunaugen, 
Senfgurken, Sauerkumſt, abgekochter Schinken, eingemachte Kirſchen und Blaubeeren, 
find billig zu haben Wollwebergaſſe im Zeichen der 3 Schweinsköpfe. 

— — —— een — ———— 
Sachen zu verkaufen außerhalb Danzig. 
Immobilia oder unbewegliche Sachen. 

59. Das der Wittwe Chriſtina Berg, geborne Scheffski gehörige, hier in der 
grünen Gaſſe sub Litt. A. XIII. 32. belegene Grundſtück, abgeſchaͤzt auf 340 47 
zufolge der nebſt Hypothekenſchein in der Regiſtratur einzuſehenden Taxe, ſoll 

f am 8. Jauuar k. J. Vormittags 11 Uhr 


an ordenfliher Serichtsſtelle vor dem Deputirken Herrn Juſtizrath Klebs ſubhaſtirt 
werden. Elbing, den 7. September 1835. e 


Rönigl. Preuß. Stadtgericht. 


„60. Die hierſelbſt unter der Jurisdiktion des Gräflih v. Kayſerlingſchen Paz 
trimonialgerichts der Neuſtaͤdter Güter bei dem Gute Schmechau, im Reuſtädter 
Landrathskreiſe belegene Waſſer⸗Mahl⸗ und Schneide⸗Muͤhle, beſtehend aus zwei 
Wohnhaͤuſern, zwei Schneidemüͤhlen, einer oberſchlaͤgtigen Korn⸗Mahl⸗Muͤhle, einem 
N uſe, einem Skallgebaͤude, einem Scheunengebände, einer Wagenremiſe, einem 
Gemüsegarten von 117 Morgen magdeburgiſch und aus circa 7 Morgen eulmiſch 
Wieſen⸗ und Ackerland, welche die Beſitzer, Gebrüder Ferdinand Boyſen Klein und 
Reinhard Boyfen Klein zu erbpachtlichen Rechten befigen, und welche auf 5455 
Ae 3 Sgr. 4 J gerichtlich abgeſchäͤtzt, iſt zur nothwendigen Subhaſtation geſtellt 
und der peremtoriſche Vietungstermin auf 
ae den 9. Januar 1836 Vormittags 11 Uhr 
im Stadtgericht hierſelbſt angeſetzt worden. FV ; 
Die Taxe dieſes Grundſtücks, fo wie der neueſte Hypothekenſchein find täglich 
in unſerer Regiſtratur einzuſe hen. 
Neuſtadt in W.⸗Pr., den 21. Juni 1835. 


Adelich es Patrimonialgericht der Neuſtaͤdter Güter. 
—— —— — — l 
Wee hs er- u n A G f Q G“ D s. 
Danzig, den 6, November 1835. 
FP 
Briefe. Geld. 
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ausgeb. | begelirg, 
— — [a 


0 2 Monat 


Sılbrgr- Silbrgr.f ee Sgr. Ser. 
London, Sicht.. — — Friedrichsd'or , 17111 — 
„ on 200 — j[AugusWor . 2. , 
Hamburg, Sicht 45 — I]ducaten, neue. 8 9625 
— 10 Wochen 453 45 K. dito e — 
Amsterdam, Sicht 5 = 8 Rassen, Anweis. Ran! — 100 
—.— 70 Tage . 102 — 1 
Berlin, 8 Tage 100 — 
5 2 Monat. — 989 
Paris, 3 Monat — 
Warschau, 8 Tage. 98 — 


5 Gitteidemarkt zu Danzig, vom 3. bis incl, 5. Nopbr. 1635. 


1. uns dem Waffer: Die Laſt zu 60 Scheffel, find 158 Laſten Getreide 
b überhaupt zu Kauf geſtellt worden. Davon 172 Laßten 
ohne Preis⸗Bekanntmachung verkauft. 5 


u — — 2 


| | Roggen ] :- 88 5 
Wetzen. 2 Ver ⸗ | zum | Berfle: | Hafer. | Erbſen. 
E brauch. Tranfit. 
1. Verkauft, e 8 1035 ee e — — . 
(oma. 180-133) — = — * = 
s, nul. 73-35] — | - - 2 


W r 10 22 . — N u; 
11. Vom bande, 


* 


benen 35 23 — 1 14 30 


1 
„ Thorn find paffire vom 31. Detbr. bis incl. 3. Novbr. u. nach Danzig beſtunmt 
an Haupt⸗Producte, als 


903 Schock Stäbe 


7 — 


